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Graphikon für die Berechnung
von Plattenbalken und deren wirtschaftliche

Bemessung bei reiner Biegung.1)
Von Ingenieur W. Kindler, Nidau, z. Z. Glens Falls, N. Y.

A. Graphikon.
Die Ausdrücke für den Abstand der Nullinie und

jenen des Druckmittelpunkts von der Oberkante eines
Plattenbalkens lauten bekanntlich,3) mit den Bezeichnungen
der Abbildung i:
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Eiund mit n das Verhältnis EE bezeichnet ist.
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Zur raschen

und bequemen Berechnung dieser beiden Grössen X und
Z hat der Verfasser das in Abb. 2 (S. 217) wiedergegebene
Graphikon8) zusammengestellt, das zwei Scharen von Kurven

enthält: Die sichtbar durch den Koordinatenanfangspunkt

(Koordinaten v, nii) gehenden Kurven und die

Kurven; die nach rechts ansteigende und nach untenh,—a ' °
konvex verlaufende Einzelkurve, die „Trennungskurve", mit
welcher die beiden Kurvenscharen in horizontaler Tangente
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Abb. 1

aufhören, trennt das Gebiet des eigentlichen Plattenbalkens
{x~^> d) von demjenigen der Platte (x<d). Die Kurven-
Gleichungen fussen auf der nachfolgenden Entwicklung:
Setzt man in Gleichung (1):
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was noch gilt, wenn die Nullinie mit dem gegen die
Zugeisen zu liegenden Plattenrand zusammen fällt. Setzt man
nämlich in Gleichung (ia) v c, so wird

;.iM(_i+|/_X-iE),
dieselbe Gleichung, die aus x -^—' —I+ |' '

2 b (h—d)

nfe
für den rechteckigen Balken hervorgeht, wenn wiederum
fe fi b (h—d) gesetzt wird. Aus Gleichung (ia) entsteht:

v2 — 2c (n /ü X v) + 2»(ii o (1 b)
L) Manuskript erhalten im September 1920.
2) Karl Hager, <Theorie des Eisenbetons-, Seite 77, München und

Berlin rt)r6, Verlag von R. Oldenbourg.
3) Vervielfältigungen dieses Graphikon, in zweifarbiger Ausführung,

im Originalformat 35 X 40 cm, sind vom Verfasser in Nidau (Kt. Bern)
oder an folgender Adresse erhältlich: W. Kindler c/o Parklap Constr. Corp.,
P, O. Box. 620, Glens Falls, N Y,

Gleichung (ib) mit dem variablen Parameter _ stellt
die Gleichung der Schar der .-Kurven dar im rechtwinkligen

Koordinatensystem (n fi, v). Alle .-Kurven (quadratisch^
Parabeln) gehen durch den Koordinatenursprung und er:
reichen ein Maximum für y c, mit welchem ihf reeller
Gültigkeitsbereich nach der vorliegenden Gleichung aufhört.
Von hier weg (v Xc) stellen sie zur v-Axe parallele
Geraden dar. Die Maximum-Bedingung folgt aus (ib) durch
o-Setzen des Differentialquotienten nach d.

Formt man die Gleichung (2) in gleiser Weise um,
so ergibt sich:
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für den Grenzfall v 3.', wird c —

Die Gleichung
v3 X 2 k n fi — (k -\- 6) v m fi -\- ^v2 n u o

ist die Gleichung der Schar der .'-Kurven. Sie ist durch
Umformung aus der Gleichung (2a) entstanden, wobei
noch an Stelle von 6 c der Wert k gesetzt wurde. Die
Diskussion dieser etwas komplizierten Kurve 3. Ordnung
ergibt folgendes:

1. Die Kurvenschar ist in Bezug auf keine der Axen
symmetrisch; denn es kommen Glieder 1. Grades in v"und
n fi vor.

2. Die Schar geht durch den Koordinatenursprung o,
der zugleich einziger Schnittpunkt der Schar mit den Axen
darstellt, indem das eine Mal die Kurven-Gleichung sich
ohne Konstante erweist und das andere Mal für

n fi =¦ o v o folgt
und für v — o 2,an fi o wird. "'
Die v-Axe ist in o noch Wendetangente an die Schar.

3. Die Gleichung (2b) nach n fi aufgelöst gibt:

4.* 2kvi — (k + 6)v-
n fi wird 00, wenn der Nenner den Wert Null annimmt,
d. h. die Wurzeln des Nenners stellen die ^'-Abschnitte auf
der r-Axe dar, für die zur n /.-Axe parallelen Asymptoten-
Paare.

k + 6 + V-42 — 20 4 + 36

(ia) wobei Va:
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Vai

pos.

und vai stets positives Vor-woraus hervorgeht, dass
zeichen besitzen.

Eine Einzel-Asj'mptote, die ohne ihre Richtung zu
ändern für jede .'-Kurve eine andere Lage einnimmt, lässt
sich auffinden, indem man die .'-Schar schneidet mit der
Geraden

n fi s -\- iv :.- c
und für diese Schnittpunkte z und i derart bestimmt,
dass v co wird: c =r ;

r3 + 2 k (z + i v) — (k X 6) r (z X i v\ + 4 )'a (z X v) o
und nach v geordnet:
j'3 (i - L 4 X r2 (4s—6z—ki) - \ v (iki—kz—6z) -\- ikz o.

Für i==. — 1/4 verschwindet das Glied 3.. Grade^;,in
i' und es entsteht eine quadratische Gleichung von .der
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